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Vegetationseinheiten
Giersch-Eschennwald, Sumpfseggen-Eschenwald, Hexenkraut-Eschenwald, Brennessel-Grauweidengebüsch, Schaumkraut-Eschenquellwald,
Sumpfseggen-Grauweidengebüsch, Brunnenkressenflur, Berlenflur, Schaumkraut-Quellflur, Baldrian-Rispenseggenried
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05114

X

zu Nebencodes:
VRQ < 1%, VGR < 1%, VRL < 1%, VHD < 1%

zu Vegetationseinheiten:
Sumpfseggenried, Brennessel-Schilfröhricht, Brennessel-Hochstaudenflur

Quellbereich in leichter Hanglage am Westrand der Hellberge. Hier befindet sich auf kleinem Raum ein Vegetationsmosaik, das von 
mehreren Quellbächen durchflossen wird. Am Fuß des Oszuges münden sie in den nördlichsten Bach, der hier seine Fließrichtung von 
Nordwest nach Südwest ändert und bis zur Biotopgrenze im Süden fließt. Hier knickt er nach West-Nordwest ab u. fließt in einem 
begradigten u. künstlich vertieften Bett weiter. Im Südteil stockt auf einer sehr feuchten Quellkuppe Eschenquellwald mit Sumpfsegge u. 
Bitterem Schaumkraut sowie Sumpfseggen-Eschenwald. In den feuchten Randbereichen tritt die Sumpfsegge etwas zurück. Hier kommen 
Klebkraut, Hexenkraut u. Giersch vor. Dieser Waldtyp ist mit Eschenwald verzahnt, in dem Giersch dominiert. Im Nordteil sind ebenfalls 
kleinflächig diese Waldtypen vertreten. Hier findet sich jedoch mehr Grauweidengebüsch, das an oder in den Quellbächen wächst. Auf 
feuchten, degradierten Standorten dominieren Brennesseln oder Kleinblütiges Springkraut in der Krautschicht. Im Norden wächst am 
Unterhang ein kleines Brennessel-Schilfröhricht, das mit Brennesselfluren verzahnt ist. Diese ehemals quelligen Standorte sind heute feucht. 
Am nördlichen Oberhang kommt eine Quellnische vor, aus der ein etwas größerer Bach abfließt. Sie ist durch Eschen u. Grauweiden 
beschattet. Hier wächst Bitteres Schaumkraut, Wasserminze u. Berle. Kleinflächig ist ein Rispenseggenried ausgebildet. Im daran 
anschließenden, unbeschatteten Bach hat sich eine Brunnenkressenflur entwickelt. Im Bach am Hangfuß wächst etwas Berlenflur. Nördlich 
der Quellnische befindet sich eine weitere, sehr feuchte Quellkuppe, die mit Sumpfseggenried bestanden ist. Waldengelwurz ist im gesamten 
Biotop regelmäßig vertreten. Sumpfpippau u. Große Pimpinelle sind im Norden mit wenigen Individuen zu finden. 
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Gewerbe / Industrie
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis Fraxinus excelsior Salix cinerea

Aegopodium podagraria Circaea lutetiana Galium aparine Urtica dioica

Angelica sylvestris Berula erecta Caltha palustris Cardamine amara
Carex paniculata Crepis paludosa Deschampsia cespitosa Epilobium hirsutum
Filipendula ulmaria Geum rivale Geum urbanum Humulus lupulus
Impatiens parviflora Mentha aquatica Myosotis palustris Nasturtium microphyllum
Phalaris arundinacea Phragmites australis Pimpinella major Poa trivialis
Prunus spinosa Salix alba Sambucus nigra Scrophularia umbrosa
Veronica beccabunga


